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Wert von 97,6 % im Vergleich zu allen anderen Ausbil-
dungsbereichen und unverändert zum Vorjahr erneut die 
höchste Prüfungserfolgsquote erreicht. Mit Ausnahme 
der Freien Berufe (+1,4 Prozentpunkte) verringerte sich 
in allen anderen Bereichen die Prüfungserfolgsquote im 
Jahr 2020 recht deutlich; am stärksten ging die Erfolgs-
quote im Bereich Landwirtschaft zurück (-5,8 Prozent-
punkte).

Nach Fachrichtungen differenziert zeigt sich eine Do-
minanz kaufmännischer Fortbildungsberufe → Tabelle 
B4.2-3. Im Jahr 2020 qualifizierten 38.247 der 78.285 
bestandenen Prüfungen (48,9 %) für einen kaufmänni-
schen Beruf (1992 lag der Anteil noch bei 40 %). Unter 
den bestandenen kaufmännischen Prüfungen waren vor 
allem Fachwirte und Fachwirtinnen (18.690 Abschlüsse), 
Betriebswirte und Betriebswirtinnen (3.942 Abschlüsse) 
sowie Fachkaufleute (3.633 Abschlüsse) vertreten. Den 
zweitgrößten Anteil (41,4 %) nahmen mit insgesamt 
32.394 Abschlüssen die Meisterprüfungen ein. An erster 
Stelle sind hier Prüfungen zum Handwerksmeister und 
zur Handwerksmeisterin zu nennen (18.237 Abschlüsse), 
gefolgt von Industriemeistern und Industriemeisterinnen 

(9.945 Abschlüsse) sowie Fachmeistern und Fachmeis-
terinnen (2.346 Abschlüsse).

Im Pandemiejahr 2020 ist − wie oben berichtet − die 
Zahl der bestandenen Prüfungen gegenüber 2019 um ins-
gesamt 13,3 % zurückgegangen. Starke Rückgänge sind 
insbesondere bei den kaufmännischen (-17,3 %) und den 
sonstigen Fortbildungsprüfungen (-16,2 %) zu beobach-
ten. Besonders betroffen waren hier Fachkaufleute und 
Fachwirte/Fachwirtinnen mit einem Minus von jeweils 
rd. 25 % sowie Fachhelfer/-innen im Gesundheitswesen 
und sonstige gewerblich-technische Fortbildungsprüfun-
gen mit einem Minus von jeweils rd. 17 %. Im Vergleich 
dazu fiel der Rückgang bei den bestandenen Meisterprü-
fungen mit einem Minus von insgesamt 7,2 % schwächer 
aus. Betroffen waren hier vor allem die Prüfungen zum/
zur Handwerksmeister/-in (-9,0 %) und die sonstigen 
Meisterprüfungen (-11,8 %).

Geringfügige Veränderungen zeigen sich bei den sons-
tigen kaufmännischen Fortbildungsprüfungen, die mit 
knapp 12.000 bestandenen Prüfungen in etwa die Anzahl 
von 2019 erreichten. Positiv entwickelte sich lediglich die 
Fachrichtung andere Fortbildungsprüfungen in Dienst-

Tabelle B4.2-4:  Bestandene Fortbildungsprüfungen nach BBiG/HwO 2020 nach Fachrichtungen und Geschlecht 

 
Männer Frauen Insgesamt Anteil 

Frauen  
(in %)absolut in % absolut in % absolut in %

Kaufmännische Fortbildungsprüfungen 18.405 36,0 19.839 73,0 38.247 48,9 51,9

Fachkaufmann/Fachkauffrau 1.035 2,0 2.598 9,6 3.633 4,6 71,5

Fachwirt/Fachwirtin 8.007 15,7 10.680 39,3 18.690 23,9 57,1

Betriebswirt/Betriebswirtin 2.868 5,6 1.074 4,0 3.942 5,0 27,2

Sonstige kaufmännische Fortbildungsprüfungen 6.495 12,7 5.487 20,2 11.982 15,3 45,8

Meisterprüfungen 27.723 54,2 4.668 17,2 32.394 41,4 14,4

Industriemeister/Industriemeisterin 9.264 18,1 681 2,5 9.945 12,7 6,8

Fachmeister/Fachmeisterin 2.067 4,0 279 1,0 2.346 3,0 11,9

Handwerksmeister/Handwerksmeisterin 14.976 29,3 3.258 12,0 18.237 23,3 17,9

Sonstige Meisterprüfungen 1.416 2,8 450 1,7 1.866 2,4 24,1

Sonstige Fortbildungsprüfungen 4.983 9,7 2.661 9,8 7.647 9,8 34,8

Fachhelfer/-in im Gesundheitswesen 12 0,0 2.019 7,4 2.031 2,6 99,4

Andere Fortbildungsprüfungen in Dienstleistungsberufen 234 0,5 126 0,5 360 0,5 35,0

Sonstige gewerblich-technische Fortbildungsprüfungen 4.737 9,3 516 1,9 5.256 6,7 9,8

Insgesamt 51.111 100,0 27.174 100,0 78.285 100,0 34,7
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